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Sibold Haustechnik AG
Wildischachen    5200 Brugg

Sibold

Die 
Sanitär -
sorgentelefon-
nummer
 
 
056 441 82 00

ein Posten ab Stapel

Gesundheits-
Matratzen
mit Komfortschaum, Schafschurwolle
+ abnehmbarer Hülle
diverse Modelle und Grössen

Aktion ab Fr. 450.-
Lieferung und Entsorgung gratisvo
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Möbel &
Betten

zum Beispiel

Gesundheits-
Matratzen

alle Masse

90x200 Fr. 590.–
Lieferung + Entsorgung gratis

Qualität zu einmaligen
Schlagerpreisen

Jetzt wieder täglich

Metzgete
durchgehend ab 11.30 bis 23.30

bis Sonntag, 22. Januar
Nächste Metzgete-Termine:
1. - 5. Febr. / 15. - 19. Febr.

Stefan Schneider
Restaurant Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
schenkenbergerhof@bluewin.ch

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G

Atemschule Methode Klara Wolf
Capoeira für Kinder 
Evolumotion
Feldenkrais
Gymnastik
IKA: Individ. Körperarbeit (Einzelunterricht)
Kreativer Tanz für Kinder und Jugendliche
Medizinische Massage EFA
Medizinisches Qi Gong
Modern mit Marina
Orientalischer Tanz
Pilates
Rund um die Geburt
Rückengymnastik
Tai Chi Chuan
Vinyasa Flow Yoga
Yoga
Yoga für Kinder

Kontaktlinsen 
Brillen 
 
Neumarkt 2 
5200 Brugg 
Tel. 056 4413046 
www.bloesser-optik.ch 

Kontaktlinsen
Brillen

Neumarkt 2
5200 Brugg
Tel. 056 4413046
www.bloesser-optik.ch

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

Schnäppchenjäger 
aufgepasst !!!

Teilliquidation 
unseres Lagers beginnt.

Visionen – Illusionen
Windischer Jugendfest nach Zwangspause wieder am 30. Juni 2012

Renaissance für Technopark Aargau
Anton Lauber, Brugg, wird neuer Leiter und will mehr Firmen rein- und rausbringen

(rb) - Das Motto des diesjährigen Jugendfestes heisst «Visio-
nen – Illusionen». Was sich hinter der rätselhaften Wort-
kombination alles versteckt, wird sich in den kommenden
Monaten der Vorbereitung herausstellen. 

Vor zehn Jahren, 2002, hiess das Motto «Win-Wind-Win-
disch», 2004 waren es «KReise» (siehe Archivbild) und 2006
fussballorientiert «WM – Windisch Mobil». 2008 wurde des
Habsburgerjahrs wegen das Jugendfest mit dem Brötliex-
amen zusammengelegt; «Brot und Spiele» war ein toller Slo-
gan dafür. 2010 schliesslich diktierte der Kanton ein «Klas-
sentreffen» im Windischer Jugendfestspielort Amphitheater
– und nun, 2012, gibt es endlich wieder ein reines Windischer
Jugendfest. Immer noch, wie seit über zehn Jahren, mit Jürg
Stüssi-Lauterburg als OK-Präsident!
Am 30. Juni 2012 an der traditionellen Morgenfeier im
Amphirund werden die Schleier aller Geheimnisse ums Fest
gelüftet. Sicher gibt es am Freitagabend einen Zapfen-
streich auf dem Dohlenzelg-Areal. Wie immer darf man
gespannt sein und sich auf ein farbenfrohes und originelles

Fest freuen. Mehr und Neues darüber zu einem späteren
Zeitpunkt.
Am gleichen Wochenende feiert auch Auenstein das grosse
800 Jahr-Jubiläums-Jugendfest – und wie alle vier Jahre ist
auch Schinznach-Bad wieder dabei, ein grosses Fest für die
Kinder vorzubereiten. Und nach diesem Festwochenende
beginnt schon die Büscheliwoche in Brugg, die auf den 5. Juli
hin zum, Brugger Jugendfest führt. Feiern wir die Feste feste!

«Brugg – wo alles baut»
AKB-Immo-Messe (21. Januar) bietet regionale Wohn(t)räume –

damit das Eigenheim kein Luftschloss bleibt

«Hereinspaziert» empfiehlt Andreas Schreiber von der AKB Brugg: «Wir haben
wieder sehr interessante Projekte am Start, und es stimmt bei uns auch um Bau-
ten und Beratung herum: Wurst- und Getränkestand, ein Wettwerb und ein klei-
nes Gschänkli runden das notabene unentgeltliche Angebot ab.»

Von links: Prof. Jürg Christener (Direktor Fachhochschule Nordwestschweiz), Max Zeier (Vize Technopark Aargau), Anton
Lauber (neuer Geschäftsführer Technopark Aargau) und Jörg Stumpf (Präsident Förderstiftung Technopark Aargau) wol-
len von heute 20 auf 50 bis 70 Firmen ausbauen.

(A. R.) - Am Samstag findet an der
Bahnhofstrasse die zweite Immobilien-
messe der Aargauischen Kantonalbank
statt (siehe Seiten 4 + 5). Regional hat
sich mit Andreas Schreiber, bei der AKB
Leiter Privatkunden und Direktionsmit-
glied, über diese «spannende Info-
Plattform» im allgemeinen und Immo-
bilienfragen im speziellen unterhalten.

Herr Schreiber, vorneweg: Weshalb dür-
fen Leute, die an eigenen vier Wänden
interessiert sind, die AKB-Immo-Messe
keinesfalls verpassen?
Andreas Schreiber: Weil sie für alle, die
sich über das regionale Angebot Eins zu
Eins ins Bild setzen lassen wollen, eine
spannende Info-Plattform bietet: Im
AKB-Gebäude zeigen acht Aussteller
attraktive Bauprojekte und Liegen-
schaften unserer Region – und unsere
Bank zeigt kostenlos und unverbindlich
die entsprechenden Finanzierungsmög-
lichkeiten auf.

In der Region Brugg wird gebaut, was
das Zeug hält.
Andreas Schreiber: Sie erlebt effektiv
einen richtiggehenden Bauboom. In
meiner 20-jährigen Tätigkeit für die
AKB Brugg habe ich noch nie so viele
Baukranen in unserer Region gesehen.
Brugg bekommt durch den Campus-
Bau einen riesigen Schub. Das Bildungs-
angebot ist einzigartig, und wir verfü-
gen über eine sehr starke Wirtschaft.
Statt dem Slogan «Brugg – wo alles
zusammenströmt» könnte man auch
sagen: «Brugg – wo alles baut». 

Trautes Heim, Glück allein, heisst es...
Andreas Schreiber: ...aber nur, wenn
auch die Finanzierung stimmt. Hier ist
umfassendeBeratungvonnöten, schliess-
lich ist der Erwerb von Wohneigentum
für die allerwenigsten Leute ein Routi-

negeschäft. Umso überlegter gilt es, die-
se oft grösste Investition des Lebens
anzugehen. Deshalb lautet die Lösung
Information und nochmals Information
– und diese ist an der AKB-Immo-Messe
eben sehr kostengünstig zu beschaffen.

Fortsetzung Seite 4

(rb) - «Das ist ein absoluter Glücksfall»,
freute sich FHNW-Direktor Jürg Chri-
stener über den neuen Leiter des Tech-
nopark Aargau, Anton Lauber. Dieser
hat als langjähriger erfolgreicher CEO
und VR-Delegierter der Luzerner Schur-
ter-Gruppe nun hier das Sagen.

Der 61-jährige Anton Lauber ist zudem
seit 2009 Präsident im Fachhochschulrat
der Hochschule Luzern (5’000 Studieren-
de), behält diverse VR-Mandate (etwa bei
Voegtlin Meyer AG, Brugg) und wird sei-
ner neuen Aufgabe ein 60 %-Pensum wid-
men. Er, der früher als FDP-Einwohnerrat
in Brugg politisch aktiv war, will dem fünf-
einhalb Jahre alten Technopark Aargau,
der Startup-Unternehmen fördert, ver-
mehrt auf die Sprünge helfen.
Förderstiftungs-Präsident Jörg Stumpf:
«Seit der Gründung haben hier domizi-
lierte Startup-Firmen im Aargau bereits
140, weltweit sogar 170 Arbeitsplätze
geschaffen». Anton Lauber will ausbau-

en, die Start-ups von 20 auf zwischen
50 und 70 Unternehmen pushen. Das
wiederum heisst, dass der Technopark
in Unterwindisch (Foto) aus allen Näh-
ten platzen wird, ein neuer Standort –
möglichst in FHNW- und BWZ-Nähe,
also wohl im Campusbereich – gefun-
den werden muss.
Um die hohe Floprate zu senken, sei es
wichtig, den technisch versierten Jung-
unternehmern auch Kenntnisse in Buch-
haltung und Marketing zu vermitteln,
hielt dazu Max Zeier fest. Für Anton
Lauber aber bricht eine anspruchsvolle
Zeit an – die Erwartungen sind hoch, die
Anforderungen auch.

Hausens heikle Hausaufgaben
Der neue Ammann Eugen Bless über die Herausforderungen der boomenden Gemeinde

(A. R.) - Die Klärung der Zukunft von
Reichhold-Areal und Dahli-Haus, die
Schulraumplanung, die Auswirkung
von Pförtneranlagen oder die Schaf-
fung neuer Begegnungsplätze: Dies sei
laut Eugen Bless nur ein Teil jener
anspruchsvollen Hausaufgaben, die es
nun zu lösen gelte. Längerfristrige The-
men seien etwa die Einzonung Bünte-
feld – und auch ein Bahnhof Hausen.

Gerade hat das «Dorf» – im neusten
Agglomerationsprogramm Aargau Ost
gilt Hausen unterdessen als «suburba-
nes Zentrum» – den 3000. Einwohner
begrüsst (1980: 1’640 Einwohner; 1990:
1’937). Und das «lawinenartige Wachs-
tum» gehe munter weiter: «Wir werden
geradezu überschwemmt von Baugesu-
chen», sagt der neue Ammann, sich als
«ein Teammitglied mit besonderen Auf-
gaben» verstehend.

Plus 600 Einwohner in drei Jahren
«Wir gehen in den nächsten drei Jahren
von 600 zusätzlichen Einwohnern aus»,
verdeutlicht der Vater zweier erwachse-
ner Kinder, dessen grosses Hobby das
Tanzen mit Gattin Renate ist. Wie sich
die erwartete Bevölkerungszunahme
schliesslich auf die Schule auswirke, sei

ein wenig wie «Kafisatzlesen». Klar sei,
dass die Schulraumplanung respektive -
erweiterung jetzt besonders in den
Fokus rücke, zumal man ja, gemäss
kommender Strukturänderung der
Volksschule, ab 2014/2015 sechs Primar-
klassen zu beherbergen habe.

Masterplan fürs Reichhold-Areal
Ein wichtiger Punkt des Umsetzungspro-

gramms sei die Erarbeitung eines
Masterplans fürs Gelände der Reich-
hold-Chemie, betont Bless. Gemeinsam
mit Lupfig und dem Kanton werde
damit der Rahmen für die zukünftige
Nutzung abgesteckt (über die neue
strategische Zusammenarbeit Gemein-
den-Kanton siehe Regional vom 12.
Jan. ‘12).
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Komplexe Aufgaben und zwei neue Gemeinderäte: Eugen Bless findet es wichtig,
dass man sich als Gremium jetzt schnell findet – anfangs März gehts in Klausur.



Sudoku -Zahlenrätsel
9 3

9 2
3 5 2

6 1
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2 3
3 1 7

5 4
7 4

PC-Unterricht für Einsteiger:   079 602 13 30

Wo 03-2012

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
20 Jahre

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

Es het, so langs het:

Huusmetzgete-Teller
mit Rösti und Apfelschnitzen

Ferien: 29. Januar bis 13. Februar
Reservation bei Fam. F. Amsler,

Gasthof Bären, 5107 Schinznach-Dorf
056 443 12 04

www.baeren-schinznach.ch
So ab 15 Uhr geschlossen, Montag Ruhetag

bruggtour.ch
• organisiert Exkursionen
• beratet bei touristischen Vorhaben
• plant und begleitet Ihren Ausflug

Fit im regionalen Tourismus!

Silvia Kistler, Fachperson Tourismus
Postfach, 5201 Brugg · 079 741 21 42
www.bruggtour.ch · info@bruggtour.ch

günstige

Stellen-Inserate?

Regional!
056 442 23 20 

Tel. 056 441 82 00

Sibold Haustechnik AG
Wildischachen    5200 Brugg

Planen, installieren
reparieren.
Sanitär und Heizung

Steuererklärung 2011/2012
Fachmann füllt Ihre 
Steuererklärung ab Fr. 50.–aus.
Kostenlose Steuerberatung inklusive!
Kontakt: 079 454 60 60, R. Gautschi

Bäume und Sträucher schneiden!
Allrounder erledigt alle anfallenden
Arbeiten in Haus und Garten – speditiv,
sauber und günstig. Z.B. Sträucher
schneiden, Rasenmähen, Bepflanzungen,
Reinigungen, Ferienablösung und vieles
mehr. Std. Fr. 40.-. Tel. 076 561 96 22

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Sonderangebot Computer-Einzelunterricht
für Senioren/(Wieder-)Einsteiger, in Brugg
oder bei Ihnen zu Hause: 5x 2 Std. inner-
halb von 5 Wochen für nur Fr. 250.–. 
Nähere Ausk.: pc-easy.ch       079 602 13 30

Sie möchten eine Homepage, welche Sie
bei Bedarf selber pflegen können? Bereits
ab Fr. 500.– erstellen wir Ihnen ihre eigene
Webseite., kompetent und zuverlässig.
www.webgeist.ch            Tel. 056 511 21 40 

Obstbäume und Sträucher jetzt schnei-
den! Wir erledigen Ihre Schnittarbeiten
fachmännisch und termingerecht.   T. Win-
terhofen und P. Knöpfel. 056 441 16 47

Wer tauscht mit mir Hörbücher oder möch-
te eine grössere Menge günstig kaufen?
M. Künzi                          056 442 20 05 (AB)

Kennzahlen Jahresabschlüsse Raiffeisen Aare-Reuss und Wasserschloss
Bilanzsumme    Kundenausl.     Kundengelder    Depotvolumen    Mitarbeitende     Bruttogewinn    Steuern           Mitglieder
(in Mio.)             (in Mio.)            (in Mio.)              (in Mio)               (Lehrlinge)           (in Tausend)       (in Tausend)    (in Personen

2011    2010       2011    2010      2011    2010        2011   2010         2011    2010          2011    2010       2011    2010     2011    2010

Aare-Reuss          572       538        499      466         521      491            80      103         36 (3) 41 (5)         3’369   2’943       388       354     8’581   8’331

Wasserschloss    468       427        411      380         419      384            81      100         26 (2) 27 (3)         2’886   2’878        322      409     6’690   6275

Reklame
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Dodo Hug als Jokerwoman
Die faszinierende Spielfrau im Odeon Brugg

Keine ringt wie Dodo Hug alten Volksliedern Hühnerhautef-
fekte zwischen Slidegitarren und Berndeutsch ab, keine ins-
zeniert auch fremde Welten so schamlos lustvoll.

Dodo Hug und ihre Musiker Efisio Contini (guitars+) und And-
reas Kühnrich (cello+) mixen sardischen Chorgesang mit Cel-
loklängen, begleiten kapverdische Lyrik mit kolumbianischem
Cuatro und singen a cappella auch mal in Grammelot (laut-
malerische Sprache). Ein Panoptikum aus altbewährten und
neu arrangierten Dodo-Hug-Songs mit witzigen und
anrührenden, aber stets überraschenden Elementen. All diese
Vielfalt erlaubt sich Spielfrau Dodo Hug auf ihrem Flug, lacht
sich insgeheim ins Fäustchen und verführt das liebe Publikum
zu einem Abend mit der «wilden Karte», wie der Joker im Kar-
tenspiel seit seiner Einführung um 1850 auch genannt wird.
Freitag, 20. Januar, 20.15 Uhr im Odeon Brugg; 
Eintritt 35 / 25); mehr unter www.odeon-brugg.ch 

Yvonne Moore Bluesband
Brugg: Klartext im Salzhaus

Nicht nur als begnadete Sängerin mach-
te Yvonne Moore (Bild) auf sich auf-
merksam. Sie singt auch seit jeher Klar-
text. Ihre Songlyrics sind nicht einfach
lautmalerisches Wortmaterial, sondern
Ausdruck ihrer Art, die Welt zu sehen.

Seit ihrem Debut-Album «Walkin’ The
Blues», später auf «Between You And
I», «Nomad» und «Put Out The Trash»
arbeitete sie zudem mit Musikern und
Komponisten zusammen, welche für
Werte wie Ehrlichkeit und handwerkli-
che Qualität in Komposition, Text und
Auftritt stehen. Mit dem neuen Pro-
gramm «BlueWisdom», welches Mat
Callahan mit Yvonne Moore zusam-
mengestellt und die Lieder für sie
arrangiert hat, kommt zu ihrer musi-
kalischen Erfahrung und dem Bewusst-

sein um die seelische Tiefe des Blues,
das Wissen um das, was er erzählt. Mit
den Musikern Hank Shizzoe, Gitarre,
Andi Hug, Schlagzeug und André Pou-
saz, Kontrabass, setzt sie sich mit den
Geschichten auseinander, liest die Tex-
te nicht nur als Musikerin und erkennt,
was für eine Weisheit in ihnen steckt:
Diese Musik ist zeitlos und erzählt die
Wahrheit.

Freitag, 20. Januar: Yvonne Moore Blu-
esband «Blue Wisdom»
Mehr info: www.salzhaus-brugg.ch

Der Brugger Thomas Wymann wird Swisscoy-Kommandant

Ja,
sie geht sogar

mit fremden Männern
aus, um den eigenen

zu schonen!

Ist Deine Tante
wirklich so
sparsam?

(rb) - Der Chef Führungsstab der Armee,
Divisionär Jean-Marc Halter, hat Oberst-
leutnant Thomas Wymann (1962) zum
National Contingent Commander NCC
des Führungsstabs der Armee Swisscoy im
Kosovo ernannt. (Bild: Thomas Wymann –
Berufsmilitär bei den Genietruppen auf
dem Waffenplatz Brugg, SVP-Einwohner-
rat in Brugg und Grossratskandidat für
die Wahl vom 21. Oktober –  anlässlich der
Waffenplatzkommando-Übergabe von
Markus Krucker an Nicodemo Jungo
anfangs Mai 2011). Wymann wird sich ab
Juli 2012 in der Ausbildung befinden und

von Oktober 2012 bis April 2013 als
Nationaler Vorgesetzter das 27. Swis-
scoy-Kontingent führen, mithin die
Interessen der Schweizer Armee vor
Ort vertreten. Thomas Wymann wird
50 Jahre alt, ist verheiratet, hat drei
Kinder und wohnt seit 13 Jahren in
Brugg. Nach einer Lehre als Tiefbau-
zeichner machte er zusätzlich eine
Maurerlehre, bevor er an der ETH
Zürich auf dem zweiten Bildungsweg
Militärwissenschaften studierte. Mehr
über diese ehrenvolle Swisscoy-Beru-
fung im nächsten Regional.

Ernährung-Bewegung-NLP

Rolf Nyfeler

Ernährung optimal umsetzen

056 210 20 71

www.rolf-nyfeler.ch

Fast 11 Prozent mehr Bruttogewinn
Raiffeisenbanken der Region Baden-Brugg auf stetem Wachstumskurs

(A. R.) - Die sechs Banken, darunter auch die RB Aare-Reuss
und RB Wasserschloss, steigerten im Geschäftsjahr 2011
ihre Bilanzsumme um 7 Prozent auf 4,902 Mia. Franken und
erwirtschafteten mit 33,1 Mio. Franken einen um 10,9 Pro-
zent oder 3,3 Mio. Franken höheren Bruttogewinn als im
Vorjahr.

«Wir sind stolz, auch im schwierigen Bankenumfeld ein
erfolgreiches Ergebnis 2011 ausweisen zu können» freute
sich Federico Hürsch (RB Lägern-Baregg) am Montag an der
Präsentation der Geschäftszahlen. Diese würden zeigen:
Den Berichtsbanken sei es abermals gelungen, in ihrem
Kerngeschäft – Kundenausleihungen und Kundengelder –
zu wachsen und damit weiter Marktanteile zu gewinnen.
Hürsch sieht das Resultat auch als Bestätigung der Raiffei-
sen-Philosophie: «Kundennähe, risikoarme und überschau-
bare Geschäftstätigkeit und die Gesellschaftsform zahlen
sich aus.»

Gelder generieren für mehr Eigenmittel
Daniel With (RB Rohrdorferberg-Fislisbach) betonte, dass
die intakte und hohe Ertragskraft nicht zuletzt auch
deshalb vonnöten sei, um die erhöhten Anforderungen
der Finma punkto Eigenmittel zu erfüllen. «Da sind wir
auf Kurs», unterstrich With. Hürsch ergänzte, dass man
den Gewinn für Abschreibungen und eben für die Bildung
von Reserven verwende – bei Raiffeisen könne man sich
das Eigenkapital ja nicht durch Ausgabe von Aktien
beschaffen.
Die Kundengelder, die mit 3,9 Mia. Franken zu Buche stün-
den, hätten um 200 Mio. Franken respektive 5,9 Prozent
zugenommen, sagte Wipf, ebenfalls erwähnend, dass
damit in den letzten drei Jahren über 0,5 Mia. Franken
neu bei den sechs Banken platziert worden seien. Zum
Rückgang des Depotvolumens um 12,4 Prozent (140 Mio.
Fr.) meinte er, dies sei weniger auf «Verleiderverkäufe»
oder grosse Kurseinbussen zurückzuführen, sondern mit
vielen Fälligkeiten bei den Kassenobligationen zu begrün-
den. Ohne diese würden die Depotwerte ein positives Bild
zeigen – und «bestätigen, dass unsere Banken immer
mehr als valabler Anbieter für Finanzanlagen wahrge-
nommen werden.»

«Hervorragend aufgestellt»
Was die gefragten Renditeobjekte angehe, stelle man gera-
de bei Mehrfamilienhäusern «gewisse Preisübertreibun-
gen» fest. Diese dürften auch 2012 vermehrt vorkommen,
so Hürsch, wobei der Immobilienmarkt, vor allem auch
angesichts der hohen Zuwanderungsrate, sehr attraktiv
und intakt bleiben werde. Allerdings werde man wie
gehabt «nicht jede Finanzierung zu jedem Preis» machen.
«Für die Zukunft jedenfalls sind wir hervorragend aufge-
stellt», zeigte sich Hürsch optimistisch.

Das Geschäftsjahr der RB Aare-Reuss und Wasserschloss in Zahlen – deren Präsentation wieder ein
gesellschaftliches Ereignis ersten Ranges werden dürfte: an der Urabstimmung der RB Aare-Reuss
am 17. März in der Vianco Arena Brunegg und an der GV der RB Wasserschloss am 20. April in der
Windischer Chapf-Turnhalle.

Heinz Jäggi (RB Wasserschloss) berich-
tete vom Wachstum im Kerngeschäft:
Die Kundenausleihungen hätten sich
um 5,9 % auf neu 4,407 Mia. Fr. erhöht,
wobei der Anteil an Festhypotheken
aufgrund der rekordtiefen Zinsen mitt-
lerweile 87 % betrage. Jäggi wand in
erster Linie den total 235 Mitarbeiten-
den (davon 22 Lernende) auf den 26
Bankstellen ein Kränzchen und zeigte
sich auch erfreut über den Mitglieder-
zuwachs (+ 3,6 % auf 53’453).
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5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Hier sind Sie richtig verbunden: Jost Brugg AG
Telefon 056 460 89 89, www.jost.ch

JOST verbindet . . .Tel. 056 441 82 00

Sibold Haustechnik AG
Wildischachen    5200 Brugg

Sanitärservice
Anruf genügt. 
 

Kdt Waffenplatz
Brugg/Bremgarten

Schiessanzeige 2012
Auf den Waffenplätzen Brugg und Bremgarten finden während
des ganzen Jahres Schiess- und Sprengübungen statt:

1.     Waffenplatz Bremgarten
1.1.  Schiessanlagen Stockweiher Koord  666 900/245 700

Scharfschiessübungen  mit Sturmgewehren  und  Pistolen.
Vor Beginn der Übungen bei Tag  werden beim  Schützen-
haus  der  Schiessballon  gehisst  bzw.  bei  Dämmerungs- 
und Nachtschiessen  die Signallampen  eingeschalten  und
die  Zugänge Zielhang/ Kugelfang mit Barrieren  abgesperrt.

1.2.   Schiessplatz Kiesgrube Hegnau Koord  667 300/246 700
Scharfschiessübungen   mit  Panzerfaust,  Sturmgewehren
und Pistolen,  sowie  Sprengübungen mit   Sprengkapseln
und  Sprengschnur.  Vor  Beginn  der  Übungen werden bei 
den Zugängen rot-weisse Fahnen gestellt.

1.3.  Sprenggrube Allmänd Koord  667 800/245 700
Sprengübungen  mit   Sprengkapseln   und   Sprengschnur.
Absperrung  mit  Absperrposten  und  rot-weissen Fahnen.

2.     Waffenplatz Brugg
2.1.  Schiessanlage Krähtal (Riniken) Koord 655 750/259 900

Scharfschiessübungen mit Sturmgewehren, Pistolen, Hand-
granaten und Panzerfaust.  Vor Beginn  der Übungen  wer-
den beim  Schützenhaus  und/oder  im  südwestlichen  Teil
des  Krähtals  Schiessballone  gehisst.  Zusätzlich  werden
Schiessen  im südwestlichen  Teil  des Krähtals auch im Ge-
biet Hafen (Unterbözberg) mit  rot-weissen Fahnen  markiert.

2.2.   Gefechtsschiessplatz Eichwald (Zeihen)    Koord 649 500/257 800
Scharfschiessübungen  mit  Panzerfaust,  Sturmgewehren,
Pistolen  und Handgranaten. Vor Beginn der Übungen wer-
den bei den  Baracken und im Tal (300m Richtung Oberzei-
hen) Schiessballone  gehisst und die Zugänge Zielhang/Ku-
gelfang mit Barrieren abgesperrt.

2.3.  Truppenübungsplatz Linn            Koord 651 300/258 250
Scharfschiessübungen  mit Sturmgewehren  und Panzerfaust.
Vor Beginn  der Übungen werden auf dem Schiessgelände
rot-weisse Schiessballone gehisst.

3.    Besonderes
3.1.  Dämmerungs- und Nachtschiessen

Anstelle der Schiessballone  und rot-weissen Signalfahnen
werden rote Signallampen gestellt.

3.2.  Bekanntmachung
Die Bekanntmachung der Schiessübungen findet nur durch die-
ses  Inserat  und  die erwähnten  Signale  statt. Solange die
Signale  nicht eingezogen,  oder  die  Absperrposten bzw. Ab-
sperrungen  nicht aufgehoben sind, dürfen die gefährdeten
Räume von Unbefugten nicht betreten werden.
Das Missachten  geschlossener  Barrieren,  gehisster  oder
aufgestellter Signale, sowie Anweisungen  von Absperrposten,
iist strafbar.

3.3.  Blindgänger
Das Berühren oder  Auflesen  von  Blindgängern sowie von
Geschossteilen,   ist   strengstens   verboten.   Blindgänger
oder  Geschossteile können noch nach Jahren explodieren.
Wer einen Blindgänger oder Geschossteile findet,  hat  den
Fundort   zu  markieren,  und  den  Fund  dem  Kommando 
Ausbildungsabschnitt 22, Tel. 056 460 13 21, oder dem näch-
sten Polizeiposten, Tel 117, zu melden.

4.    Allgemeine Vorschriften
4.1.  Verkehrssignalisationen

Die  Verkehrssignalisationen  auf  den  Waffenplätzen  sind
ausnahmslos  zu befolgen.  Missachtungen  haben  Verzei-
gung bei der Polizei zur Folge.

4.2.  Übungsplätze der Truppe
Um die Truppe bei der Ausbildung nicht zu behindern, aber
auch  um Unfallrisiken  einzuschränken,  ist  das  Parkieren
von  Zivilfahrzeugen, sowie der  Aufenthalt von Zivilperson-
en auf Arbeits-, Übungs-, Lager - und Truppenparkplätzen ver-
boten.  Eltern  werden  gebeten,  dies  ihren  Kindern mitzu-
teilen. Den Anweisungen der Truppe ist Folge zu leisten.

4.3.  Arbeiten der Truppe am, auf und über dem Wasser
Auf  gewissen Flussabschnitten  von Aare und Reuss ist je-
derzeit  mit Behinderungen  durch  militärischen Schiffsver-
kehr,  gespannte   Seile,  Rammeinsätze  und  Brückenbau
zu  rechnen. Die angebrachten Flusssignalisationen und die
Weisungen von Flusswachen sind zu befolgen.

4.4.  Benützung von Waffenplatzanlagen
Die Benützung  von  Waffenplatzanlagen oder bundeseige-
nem Land- oder Waldgelände, bedarf einer schriftlichen
Bewilligung des Waffenplatzkommandos oder des Waffen-
platzbetriebes.

Verboten sind:
-  Beschädigungen   jeglicher   Art   von   Bundeseigentum.
-  Zelten oder Campieren  (inkl das Abstellen von Wohnwa-

gen) auf dem gesamten Waffenplatzareal.
- Entfachen von Feuer in der  Nähe  von  Bauten, Geräten,

Fahrzeugen etc
- Besteigen  von  Fahrzeugen, Geräten, oder  Bauten aller Art.

Hunde  sind  im  Ausbildungsbereich  der  Truppe an der 
Leine  zu  führen. Das  Nichtbenützen  der  aufgestellten
Robidoganlagen  hat  eine Wegweisung bzw Verzeigung
zur Folge.

4.5.  Haftung
Für Unglücksfälle, die aus  Missachtung dieser Schiessan-
zeige  entstehen,  oder  verursacht  werden, wird jede Haftung
abgelehnt. Die strafrechtliche Ahndung bleibt vorbehalten.

5620 Bremgarten, Januar 2012 KOMMANDANT WAFFENPLATZ
BRUGG
Oberst i Gst Nico Jungo

5200 Brugg, Januar 2012         KOMMANDANT WAFFENPLATZ
BREMGARTEN

Oberst i Gst Nils Blatter 

THEATER MÖNTHAL
Komödie in drei Akten von Rolf Brunold und Peter Kaufmann

«BISCH SICHER?»
4 Vorstellungen in der Turnhalle Mönthal:

Samstag, 21. Jan. 20.15 Uhr
Sonntag, 22. Jan. 13.30 Uhr
Freitag 27. Jan. 20.15 Uhr
Samstag 28. Jan. 20.15 Uhr

Bar, Kaffeestube, Blumentombola

Platzreservation:
056 284 23 94 (Helene Brändle)
(Mo - Fr 16 - 19 Uhr, Sa 21. + 28. Jan. 14 - 17 Uhr)

Essen à la carte am Freitag und Samstag ab 18.30 bis 19.30 Uhr /
Sonntag ab 12.30 Uhr
Eintritt: Fr und Sa Fr. 13.– / So Erwachsene Fr. 10.–; Schüler Fr. 5.–

www.stv-moenthal.ch

 

Öffentlicher Vortrag
Zum Thema

Aktiv alt werden 
dank richtiger Ernährung
Leistungsfähig bleiben im Alter

Wir freuen uns, dass wir für diesen
Vortrag die sehr kompetente 

Frau Esther Moor, 
dipl. Ernährungsberaterin HF/FH

gewinnen konnten.

Donnerstag 26. Jan. 2012
19.00 Uhr

Saal am Süssbach, 
Fröhlichstrasse 7, 5200 Brugg

«Der Grund ist einfach»
Brugg: Nelly Frei & Guido Gläser im Zimmermannhaus

Mit der Ausstellung «Der Grund ist ein-
fach» mit Nelly Frei und Guido Gläser
(noch bis 14. Februar) beginnt offiziell

Oben Textiles von Nelly Frei, unten eine
Installation von Guido Gläser.

die Ära Drahu Kohout in der Galerie
Zimmermannhaus Brugg. Im letzten
Jahr begleitete und realisierte sie das
von ihrer Vorgängerin  Silvia Siegen-
thaler gestaltete Ausstellungspro-
gramm, 2012 nun wird die 1984 eröff-
nete Galerie sieben von ihr kuratier-
te Ausstellungen und sechs Kammer-
musikkonzerte präsentieren.

Nelly Freis Arbeiten spiegeln Ein-
drücke ihrer nächsten Umgebung.
Beim Wandern entwirft sie Bilder der
Landschaft in ästhetischer Verknap-
pung und visueller Reduktion. Dabei
entwickelt sie eine Sensibilität für das
Lineare und den geometrischen
Bildraum. In der künstlerischen
Umsetzung bilden horizontale, verti-
kale und diagonale Ebenen das Zen-
trum. Diese bilden Schichten, gestal-
ten Flächen und Räume.
Kisten, Latten, Holzbretter, Möbel-
fragmente, Sägemehl – es sind die
einfachen Materialien die Guido Glä-
ser interessieren. Fragmente von
Arbeit und Zeit, von Erinnerung und
Irrtum. Grundlegend ist die Erinne-
rung an Holz, daraus erfindet er seine
Bilder und Installationen. Die Arbei-
ten pendeln in ihrer Abstraktion zwi-
schen Abbild und Ungegenständlich-
keit und immer bleiben es Fragmen-
te, nie etwas Ganzes.

Galerie Zimmermannhaus
Vorstadt 19, 5200 Brugg
056 441 96 01  /  galerie@brugg.ch
www.zimmermannhaus.ch
Mi-Fr 14.30-18, Sa / So 11-16; Eintritt frei

Musikalisches Kabarett im KulturGrund
Philipp Galizia und Erich Strebel in der Aula Schinznach-Dorf (21. Jan.)
Auf Gran Canaria am Bierstrand hat
Röbi Rösli die Erleuchtung, reist nach
Hause und tritt in den Männerchor ein.
Dort macht er versteckte therapeuti-
sche Versuche und ist mehr und mehr
davon überzeugt, dass Lieder aus der
Kindheit ein wichtiger Schlüssel zu per-
sönlichen Problemen sind – und dass
man sich von Altlasten singend befreien
kann.

Nach den drei Soloprogrammen steht
Philipp Galizia (Bild unten, mit Rosen)
nicht nur mit seinem Kontrabass, son-
dern im Duo mit dem Pianisten Erich
Strebel auf der Bühne. Auch in seinem
vierten Programm erzählt und singt
Galizia in Mundart. Seine Autoren
(Adrian Meyer und Paul Steinmann)
legen ihm wiederum ein karges, präzi-
ses, aber nicht minder saftiges Freiäm-
terdeutsch in den Mund. Galizia
erzählt und agiert als Röbi Rösli.
Samstag, 21. Januar, 20 Uhr, in der
Aula Schinznach-Dorf
Eintritt: Fr. 25.–, bis 18 Jahre frei. Res.
möglich bei Heidi Gartmann 056 443
28 65 oder gartmann.heidi@blue-
win.ch. Abendkasse ab 19.30 Uhr.

Sextett mit
grossem Klangkörper

«Marco von Orelli 6» am Brugger «gleis 1»
Die Formation «Marco von Orelli 6» spielt zeitgenössische
Musik in der Nähe von Jazz, Neuer Musik und in den Arten der
freien Improvisation. Die Kompositionen und konzeptuellen
Vorgaben stammen allesamt vom Leader und Trompeter Mar-
co von Orelli.

Seine Kompositionen und Konzepte dienen als Ausgangs-
punkte, Überleitungs- und Zwischenstationen für überra-
schende musikalische Ereignisse und Wendungen, die dem
Publikum ein spannendes Hörerlebnis bieten. Mit der aktu-
ellen Besetzung werden die Kompositionen und Konzepte
ideal der Musik entsprechend umgesetzt. Dieser reichhaltige
Klangkörper bietet allen einzelnen Musikern die notwendi-
gen Freiräume, um ihre Improvisationsgaben phantasievoll
in die Musik einzubetten.
«Mittagsmusik am gleis 1», Donnerstag, 26. Januar, am Stahl-
rain 2 in Brugg (Metroneingang) 12 Uhr Buffet 12.30 Uhr Kon-
zertbeginn 13.15 Uhr Konzertende; Kollekte.

www.regional-brugg.ch

Hausens heikle
Hausaufgaben

Fortsetzung von Seite 1:
Eine gute Ausgangslage
punkto Investorensuche sei:
«Jetzt weiss man genau, was
im Boden ist, also weiss man
auch, was das Areal wert ist»,
erklärt der gelernte Informa-
tiker, der heute bei der IT der
SR Technics den SAP-Hard-
warebereich leitet.

Lichtsignale nein danke!
Der Krawatten-Fan, der rund 200 Exemplare sein eigen nennt,
möchte niemandem auf den Schlips treten, aber: «Lichtsigna-
le in Hausen sind äusserst problematisch» lautet gemäss Bless
die Position der Gemeinde. Sie wehrt sich gegen die geplante
Zuflusssteuerung im Rahmen des Verkehrsmanagements
Brugg-Windisch. Bless zu einer Ampel beim Reichhold-Areal:
«Dann können die Hausener nicht nach Hause, weils in Brugg-
Windisch staut. Das versteht kein Mensch.»
Das auf Höhe Baschnagel vorgesehene Lichtsignal sei ebenfalls
wenig durchdacht, weil dann etwa Knechts Reisebusse nicht
mehr über die Umfahrung auf die Autobahn gelangten und den
Weg durch Hausen wählten. Denselben Verlagerungseffekt
ergäbe auch eine Ampel auf der Umfahrung – Bless’ Fazit: «Das
sind aus unserer Sicht im Moment unbrauchbare Lösungen.
Zuerst soll man nun die Südwestumfahrung realisieren und
anschliessend ihren Einfluss auf die Verkehrsströme analysieren.»

Jugendarbeit, Spitexfusion & Co.
Als regionale Aufgaben stünden unter anderem die Jugend-
arbeit – das regionale Jugendkonzept geht heuer in die Pilot-
phase –, die Spitexfusion oder die Alterspflege an, wobei
man da punkto Pflegebetten «in Abklärungen» sei, wie Bless
erklärt. Daneben würden aber auch weitere knifflige kom-
munale Themen angegangen. So habe man die Aufwertung
des Lindhofschulhaus-Spielplatzes im speziellen sowie die
Schaffung von Begegnungsplätzen im allgemeinen im Auge.
«Der Kredit für ein entsprechendes Projekt soll noch 2012 vor
die Gmeind kommen», meint er.

Was wird aus dem Dahli-Haus?
«Gespaltene Vorstellungen» hätten die Hausener, was die
Zukunft des Dahlihauses betreffe. Die einen wünschten sich
«eine nette Feuerwehr-Übung», schmunzelt Bless, und wollten
das Areal einer neuen Nutzung zuführen. Andere möchten das
1624 erbaute Hochstudhaus an der Holzgasse erhalten, um-
nutzen und da beispielsweise ein Museum einrichten.
«2012 wollen wir einen Grundsatzentscheid herbeiführen, in
welche Richtung es gehen soll», unterstreicht Bless, der auch
darauf hinweist, dass in Bälde Unterlagen vorliegen würden,
wie hoch die Grundkosten einer Sanierung wären. Die neu
geschaffene Dorfkernzone, in welcher das Dahlihaus steht,
biete Investoren jedenfalls bessere Möglichkeiten, die jetzt
auch genutzt würden (siehe Regional 12. Jan. ‘12, S. 5: «Die
Dorfmitte ändert ihr Gesicht»).

Nächster Halt: Hausen
Im «suburbanen Zentrum» Hausen werde der Siedlungsdruck
kaum nachlassen, blickt Bless in die Zukunft. Neben der Einzo-
nung Büntefeld, die innerhalb der nächsten zehn Jahre aufs
Tapet gelangen dürfte, sei demnach auch ein Bahnhof Hausen
ein Langzeitthema. Es sei sicher sinnvoll, die Entwicklungsach-
sen Brugg-Hausen und Baden-Fislisbach zu verbinden, so der in
Baden und Fislisbach aufgewachsene, seit 1996 in Hausen
wohnhafte Bless. Und wenn der S-Bahn-Ring über Mellingen
dereinst geschlossen sei und Hausen über 4’000 Einwohner zäh-
le, spreche nicht wirklich etwas gegen einen Halt in Hausen.
«Sie sehen: Ob konkrete Projekte oder ferne Zukunftsmusik, in
Hausen wirds einem nie langweilig», lacht Eugen Bless.

Dampfschiff Brugg: «Pablopolar»und Café Philo
Am Freitag, 20. Januar (Konzertbeginn 21 Uhr), ist Live-Bar
mit «Pablopolar» angesagt, einer Berner Rockband, die sich
seit 2011 auf der Überholspur befindet. Diesen jungen Indie-
poprock im Spannungsfeld von schwelgenden Gitarrenlines,
bauchigen Pianos und verträumten Melodiebögen sollte sich
niemand entgehen lassen. 
Am Sonntag, 22. Januar, geht mit dem Thema «Perfekt!» das
Café Philo in dieser Wintersaison in die zweite Runde. Gemein-
sam bei einer Tasse Kaffee am Sonntagmittag seinen Gedan-
ken nachgehen und philosophieren im anregenden Dampf-
schiff-Ambiente. Diskussion von 12 bis 13.30 Uhr, Barbetrieb
von 11 bis 15 Uhr. Bitte frühzeitig eintreffen! Kollekte



Aargauische Kantonalbank

Bahnhofstrasse 23, 5200 Brugg

Tel. 056 448 95 95, www.akb.ch

Einladung zur AKB-Immo-Messe
Alles unter einem Dach!

Samstag, 21. Januar 2012 von 10–16 Uhr 
im Gebäude der Aargauischen Kantonalbank in Brugg

Informieren Sie sich vor Ort auf einem Rundgang über die attraktiven 
Bauprojekte und Liegenschaften folgender Aussteller:
– Aarbrugg AG, Brugg (www.aarbrugg.ch)
– W. Fässler BAU- + IMMO-BERATUNG, Brugg–Umiken (www.faesslerbau.ch)
– Livio Plüss GmbH, Brugg (www.liegenschaften-aargau.ch)
– Markstein AG, Baden (www.stegbuent.ch)
– Pamotech AG, Baden-Dättwil und Wald (www.pamotech.ch)
– Pricom AG, Brugg (www.immo-aargau.ch)
– Stöckli Immobilien-Treuhand AG, Brugg (www.immostoeckli.ch)
– Zehnder Immobilien AG, Wettingen (www.zehnderimmo.ch)

Die Finanzierungsmöglichkeiten Ihres Traumobjekts zeigen wir Ihnen gerne 
sofort und individuell auf. Kostenlos und unverbindlich.

Mit Beratung, Wettbewerb 

und Imbiss

«Brugg – wo alles baut»
Fortsetzung von Seite 1:
Allfällige Käufer können sich über die niedrig-
sten Hypothekarzinssätze aller Zeiten freuen.
Andreas Schreiber: Günstige, die Wohnkosten
senkende Hypozinsen sind zwar verlockend,
doch das allein seligmachende Kriterium sind
sie nicht. Wohneigentum sollte nicht nur der
tiefen Zinsen wegen gekauft werden, sondern
schlicht, weil die eigenen vier Wände ein Her-
zenswunsch sind. Selbstverständlich sind aber
die jahrhunderttiefen Zinsen ein weiterer Kick,
auf die Suche nach Eigenheim zu gehen.

Welche Fragen stellen sich beim Erwerb von
Wohneigentum?
Andreas Schreiber: Ist das Verhältnis von Eigen-
kapital und Kaufpreis richtig bemessen? Ist eine
Verpfändung von Vorsorgegeldern sinnvoll
oder ein Bezug eines Säule-3a-Kontos, des Pen-
sionskassenkapitals oder eines Wertschriften-
depots ratsam, wirkt sich das günstig auf den
Hypozins aus? Wie soll der Hypotheken-Mix
aussehen? Und wie stehts mit den Laufzeiten?
Alles Dinge, welche die AKB-Berater beantwor-
ten können. Es gibt aber auch Fragen, auf die
man schon selbst Antworten finden muss. Was
sind genau meine zukünftigen Bedürfnisse?
Partner? Kinder – die später ausziehen? Win-
tergarten? Weinkeller? Gäste, Hobby, Garten?
Sich darüber klar zu werden, kann einem nie-
mand abnehmen.

Wie beurteilen Sie die künftige Hypozinsent-
wicklung?
Andreas Schreiber: Im Zuge der Schuldenkrise
in Europa und den USA sind die Zinsen in der
Schweiz im letzten Jahr stark gesunken. Nach
wie vor zeichnet sich keine nachhaltige Lösung
für diese Probleme ab. Die Wachtumsaussich-
ten für dieses Jahr bleiben verhalten, und die

Schweiz hat sich zur Zeit eher mit Deflations-
anstelle von Inflationsproblemen zu beschäfti-
gen. Dies alles sind Gründe, die klar dafür spre-
chen, dass die Hypothekarzinsen auch 2012 auf
dem aktuell tiefen Niveau verharren. Wie sich
die Zinsen jedoch mittel- bis längerfristig ent-
wickeln werden, darüber lässt sich keine klare
Aussage machen. Mit dem Abschluss von Hypo-
theken mit längeren Laufzeiten kann die jetzt
sehr günstige Zinssituation auch längerfristig
ausgenützt werden.

Die Banken verkaufen doch am liebsten  Fest-
hypotheken von drei bis fünf Jahren und nicht
von längerer Laufzeit, weil sie davon ausgehen,
dass das Zinsniveau dann wieder höher sein
wird und sie bei der Anschlussfinanzierung
einen höheren Zinssatz verlangen können. Was
entgegnen Sie?
Andreas Schreiber: Nein, das sehe ich gar nicht
so. Wir suchen zusammen mit unseren Kunden
die richtige Finanzierungslaufzeit. Häufig
wählen wir «Mischformen», also verschiedene
Hypothekartranchen mit unterschiedlichen
Laufzeiten, damit die Flexibilität gewährlei-
stet ist. Darin sind aufgrund der momentan
äusserst tiefen Zinssituation häufig auch län-
gere Laufzeiten enthalten. Wichtig ist einfach,
dass die Laufzeit überblickt werden kann undl
die berufliche wie die private Situation
während dieser Zeit einigermassen vorausge-
plant wird. Längere Laufzeiten bedeuten eben
auch, dass ein Liegenschaftsverkauf erschwert
wird, da die Festhypothek auch bei einem Ver-
kauf nicht einfach aufgelöst werden kann.

Auch die günstigen Geldmarkthypotheken ver-
geben viele Banken ungern, weil sie daran
kaum noch etwas verdienen.

Exklusive 
Terrassenwohnungen 

Grosszügige 
3½, 4½ und 5½ Zimmer Wohnungen 

Brugg · Remigersteig 
• 15 Wohnungen an bester Lage 
• Komplett rollstuhlgängig, im Minergiestandard 
• Terrassen mit viel Freiraum 
• Gut integriert in die Landschaft 
• Tiefgarage mit ausreichend Platz 
• Direkt beim Naherholungsgebiet Bruggerberg 
• Nahe bei Altstadt, Bahnhof und Fachhochschule 

Realisierung und Verkauf: 
Pamotech AG 
Täfernstrasse 16 
5405 Baden-Dättwil 
info@pamotech.ch 

Kontakt: 
Patrick Motsch 
Tel. 055 246 23 45 

•

Sc hön und sauber!    

Pla tten v on Sc häpper 

5223 Riniken 
Te l. 056 442 55 77 

info@schaepper-platten.ch 
www .schaepper-platten.ch 
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Gartenterrassen
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Beratung und Verkauf:
AARBRUGG AG

Seidenstrasse 3
5200 Brugg 

056/460 02 60
info@aarbrugg.ch

Im Quartier Herrenmatt, am Bruggerberg,  
entstehen in direkter Nachbarschaft zur Altstadt 
16 exklusive Terrassenhäuser der besonderen  
Art; architektonisch optimal in den Hang integriert. 

PROJEKTPRÄSENTATION 

AM AKB-ANLASS

«ALLES UNTER EINEM DACH»

Andreas Schreiber: Es ist ein offenes Geheim-
nis: Die Erträge der Banken im Hypothekar-
bereich sind in den letzten Jahren deutlich
gesunken. Dazu haben sicher auch neue
Finanzierungsmodelle beigetragen. Wir bei
der AKB bieten aber nach wie vor auch Geld-
markthypotheken an. Wichtig bei sogenann-
ten Liborhypotheken ist die genaue Risiko-
aufklärung. Daneben sind Geldmarkthy-
potheken auch nicht für alle Lebensphasen
das richtige. Familien mit klaren Budgetvor-
gaben sollten sich eher auf sichere Festhypo-
theken verlassen und keine zu grossen Spe-
kulationen eingehen.

Wegen der vorteilhaften Preise haben die
Institute in den letzten Jahren Abermilliarden
zusätzliche Hypotheken vergeben – ist das
alles wirklich solide finanziert?
Andreas Schreiber: Selbstverständlich kann ich
nicht für alle Banken sprechen. Wir jedenfalls
haben immer auf eine äusserst solide Vergabe
von Hypotheken geachtet. Die geforderten
Eigenmittel müssen nach wie vor vorhanden
sein, und die Tragbarkeit der Zinsen im Ver-
hältnis zum Einkommen muss stimmen. Damit
unsere Kunden bei möglichen steigenden Zin-
sen keine bösen Überraschungen erleben,
muss die Tragbarkeit der Zinsaufwändungen
auch bei 5 % gegeben sein.

Könnte nicht nicht auch bei uns eine Blase platzen?
Andreas Schreiber: Generell darf gesagt wer-
den, dass im Aargau die Preise vernünftig
gestiegen sind. Gerade in der Region Brugg
darf davon ausgegangen werden, dass mit
dem Einzug der Fachhochschule Nordwest-
schweiz auch in Zukunft der Bedarf an Wohn-
raum hoch sein wird und die Preise kaum unter

Druck kommen. Die aktuelle Bautätigkeit zeigt die steigen-
de Nachfrage deutlich. Exponierte Regionen mit übertriebe-
nen Preisentwicklungen, wie wir sie teilweise in Zürich, Genf
oder St. Moritz sehen, befinden sich in einem ganz anderen
Risikograd. Herr Schreiber, 

besten Dank für Ihre Auskünfte

günstige

Liegenschaftsinserate?

Regional!
056 442 23 20  info@regional-brugg.ch

Eigentumswohnungen 

3.5 Zimmer, 100 m2 
ab Fr. 515‘000.- 

4.5 Zimmer, 114 m2 
ab Fr. 560‘000.-  

Bezug per 1.10.2013 

individueller Ausbau 
gedeckte Terrasse 
Liftanlage 
Rollstuhlgängig 
direkt erschlossene 
Tiefgarage  

Auskunft 
Livio Plüss 
+41 56 450 36 40 

Brugg
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MODERNES WOHNEN IN BRUGG 

Hier sind Sie richtig, 
wenn Sie eine moderne, gut 

erschlossene Eigentums-
wohnung suchen an einer 
beliebten Wohnlage.
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Wir sind mit interessanten  Liegenschaften  
an der AKB-IMMO-MESSE dabei!  

 
 

> Brugg: Süd - POINT Eigentumswohnungen nähe Bahnhof und 
Neumarkt, ein äusserst attraktives Bauvorhaben 

 

> Brugg- Umiken: „Studenten -TERMINAL BRUGG WEST“  
ca. 50 Wohneinheiten! Investor gesucht. 
 

> Riniken: 4 exklusive Eigentumswohnungen mit Lift , 4 ½ + 5 ½ Zi.  
 

 

Aarestr. 6,        5200 Brugg – Umiken 
Tel.        056 442 23 71 
Fax        056 441 84 17   
 

www.faesslerbau.ch 

   Samstag, 21. Januar 2012   Im Aarg. Kantonalbank - Gebäude    
   10 – 16 Uhr                    Bahnhofstrasse 23    in Brugg 
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?Besuchen Sie uns an der  
AKB-Immo-Messe! 

5 Jahre Zehnder Immobilien AG 
www.zehnderimmo.ch

Wir sind da!  

Sie auch

S T E F A N S T Ö C K L I
IMMOBILIENTREUHAND
AARAUERSTRASSE 52 · 5200 BRUGG

Wir sind am Start für Sie…
…anlässlich der AKB-Immo-Messe
vom 21. Januar 2012, von 10–16 Uhr
im Gebäude der Aargauischen
Kantonalbank in Brugg
und präsentieren Ihnen die geplante

Wohnüberbauung
«Soorport» in Hausen
mit individuellen Eigentumswohnungen.

Auf Ihren Besuch oder Anruf freuen wir
uns!

Tel. 056 461 70 80 · www.immostoeckli.ch 

Stegbünt ein Bijou
Wohnparadies Unterdorf Windisch

Bau- und Immo-Berater Werner Fässler und die Architektin Naomi Hajnos (oben) präsentieren «Con-
tainer-Terminal Brugg-West» auf dem «Löwen»-Gelände in Brugg-Umiken und eine neue Überbauung
«Süd-Point» (unten; links die «Quartier-Ansicht» Richtung Stapferstrasse, rechts die «Stadt»-Ansicht
gegen die Aarauerstrasse) mit 16 Eigentumswohnungen.

Wohnen im «Soorport» Hausen
Hartmann Keller Architekten AG, Windisch, mit brandneuem Projekt

Im Endausbau entstehen hier 33 Eigentumswohnungen gehobeneren Standards
an erstklassiger Lage mit der Hauserstrasse nachgelagerten Gehzonen.

Stegbünt: Anspruchsvoll in wunderschöner Umgebung wohnen und leben. Blick
in ein visualisiertes Wohnzimmer mit Terrasse.

Zwei kühne Projekte in Brugg
Brugg: «Süd-Point» und «Container» sind aufgegleist

(rb) - Um in einer alten Stadt etwas
Neues entstehen zu lassen, braucht es
kooperations- und vielleicht auch inve-
stitionsbereite Liegenschaftsbesitzer
und innovative Köpfe, aber auch Pro-
motoren, die die Sache an die Hand
nehmen. Da taucht nicht unvermutet
Werner Fässler aus Brugg-Umiken auf,
der als Bau- und Immobilienberater
wirkt und an der AKB-Immomesse
neben anderen zwei sehr innovatione
Vorhaben präsentiert.

Zum einen geht es um «Süd-Point», eine Arealüberbauung
zwischen Stapfer- und Aarauerstrasse, an der vier Liegen-
schaftsbesitzer beteiligt sind und wo vier rund 100-jährige
Häuser einer strukturierten Überbauung weichen sollen.
Vorgesehen sind Geschäfte im Erdgeschoss und in den vier
weiteren Stockwerken total 16 Eigentumswohnungen. Die
Züricher Architektin Naomi Hajnos hat an dieser sensatio-
nellen Lage eine attraktive Projektstudie gemacht; das Echo
an der Immo-Messe wird Werner Fässler Aufschluss übers
Interesse geben. Auf «Süd-Point» wie auf das Studenten-
wohnungsprojekt «Container West» auf dem «Löwen»-
Areal wird Regional noch ausführlich berichten.

Eigentumswohnungen in Mülligen
Vier Gartenwohnungen, zwei Dachwohnungen

Mitten im Dorf, naturnah und zentral, 3 km von A1/A3, Nähe Bus.
Das 6-Familienhaus in Minergie-Standard mit Grundwasser-Wärmepumpe orien-
tiert sich in Volumen, Fensteröffnungen und Materialisierung an den ortstypischen

Bauernhäusern. Alle Wohnungen verfügen über modern ausgebaute Küchen,
Bad/WC, Dusche/WC und WT sowie ein stimmungsvolles Materialkonzept.

Beratung und Verkauf:
AARBRUGG AG
Seidenstrasse 3 • 5200 Brugg
056 460 02 60 • info@aarbrugg.ch

Projektpräsentation 

am AKB-Anlass

«Alles unter einem Dach»

(rb) – Gerade erst sind die Verkaufsun-
terlagen fertig geworden – und schon
ist die Überbauung «Soorport» in Hau-
sen an der AKB-Immo-Messe vom kom-
menden Samstag präsent. 

Hartmann Keller Architekten AG aus Win-
disch planen das anspruchsvolle Projekt
auf dem Areal Huber an der Hauptstrasse
in Hausen, und in enger Zusammenarbeit
mit der Baukommission und Landschafts-
architekt Felix Naef soll es auch baureif
gemacht werden. Die nach Südwesten
ausgerichteten Baukörper enthalten ins-
gesamt 33 grosszügige und sehr helle
Eigentumswohnungen, davon sind insge-
samt vier Attikawohnungen.
In einem ersten Schritt werden die 16
ersten, zwischen 2 1/2- und 5 1/2-Zimmer
grossen Wohnungen realisiert. Im Visier
hat das Konsortium Kunden, die daran
denken, aus ihren Einfamilienhäusern
auszuziehen und sich in komfortablen,

überschaubaren Räumen neu einzurich-
ten. Käufer werden dabei noch mitge-
stalten können. 
«Da ist kein Grundriss gleich wie der
andere, alles ist auf Individualität ausge-
richtet. Zudem hat beispielsweise jede
Wohnung einen eigenen Wäscheraum
und ist voll rollstuhlgängig konzipiert»,
bemerkt Architekt Christian Hartmann,
der auch auf die vorzügliche Anbindung
im ÖV und per Strasse hinweist, die
ebenfalls ein Argument für Familien und
ältere Leute darstellt. Die Autos können
in der geplanten Unterflurgarage par-
kiert werden. 
Hartmann ist auch überzeugt davon,
dass die Wohnungen auf grosses Interes-
se stossen werden, haben das Büro doch
schon zahlreiche Anfragen erreicht. Bau-
beginn soll übrigens Ende 2012 sein.

Hartmann Keller Architekten AG,
Dohlenzelgstrasse 39, 5210 Windisch,

Tel. 056 442 25 45 

www.burematt.ch

(rb) - Das Kunzareal ist ein Begriff. Hier
wurden nach der Stilllegung der dama-
ligen Spinnerei Loft-Wohnungen in
historischen Industriehallen, Wohn-,
Arbeits- und Freizeiträume neu
geschaffen. Heute pulsiert hier das
Leben. Wohnen und Arbeiten werden
im Einklang miteinander gelebt. Der
Technopark ist auch Teil davon.

Nun wurde auf dem Areal in einer
noch nicht bebauten Auenlandschaft
Stegbünt realisiert. Drei Wohninseln
mit attraktiven Innenhöfen sind har-
monisch in die Natur eingebettet wor-
den. Wohnen in Stegbünt bietet eine
Mischung aus urbanem und ländli-
chem Lebensgefühl. Man kann selbst
entscheiden, ob man ins Grüne gehen
oder im Wohnbereich ein städtisches
Lebensgefühl geniessen will. 
Nicht nur die Umgebung und der hohe
Baustandard vermögen zu begeistern.
Die 18 verschiedenen Grundrisse (Es
entstanden 2 1/2-, 3 1/2-, 4 1/2- und 5
1/2-Zimmer-Wohnungen; eine Tiefga-
rage erschliesst die Überbauung) bie-
ten eine grosse Vielfalt. Die grossen
Fenster bringen viel Licht in die Wohn-
und Schlafräume. 

Weitere Projekte im Kunz-Areal
Es entsteht aber nicht nur Stegbünt,
sondern das gesamte Kunz-Areal wird
in eine attraktive Wohngegend umge-
wandelt. «Eastside», «Feinspinnerei»
und «Spinnerei3» sind weitere attrak-
tive Projekte, die im Bewilligungsver-
fahren stehen und nach bevorstehen-
den Erschliessungsarbeiten durch die
Ge-meinde indennächsten zweibisdrei
Jahren realisiert werden.

Mehr an der AKB- Immo-Messe vom
Samstag, 21. Januar, sowie unter:

www.stegbuent.ch
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Seit über
150 Jahren
Zulauf
Brugg

Ich empfehle mich für sämtliche Malerarbeiten.

Oberbözberg / Remigen    056 441 51 50   www.wgobeli.ch

seit 1970 Qualitätsreisen
Columbus Tours AG

Schulthess Allee 7, 5200 Brugg
Tel. 056 460 73 60               sales@columbus-golf.ch
Fax 056 460 73 69                 www.columbus-golf.ch
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Getränke-Center Brugg
Aegertenstr. 11B, Tel. 056 441 61 71

Rebmoos-Au 6      5200 Brugg
Telefon 056/442 19 32   Fax 056/442 19 38

Der Spezialist
für Ihre Gerüstarbeiten.

Über 2
0 Jahre

Erfa
hrung!

Birmenstorfer Kreisel Mooshalde wird zur «Piazza peperonata»
Man erinnert sich an Badens «Piazza insalata» (Schulhaus-
platz) und denkt deshalb beim neuen Kreisel Mooshalde am
Birmenstorfer Ortseingang an eine «Piazza peperonata».
Die von Eisenbildner Daniel Schwarz aus Effingen gestalte-

te, angeschnittene, gülden rostende
Paprikaschote ist das Resultat der Vor-
gabe für den Künstler, der sich dem
Thema «Gemüse» widmen musste.
Statt einfach ein «Rüebli» zu schaffen,
hat sich Dani Schwarz – er zeichnet für
verschiedenen Kreiselschmuck, bei-
spielsweise den Saurier in Frick, die
Hornisse in Hornussen und den Ammo-
nit in Holderbank, verantwortlich –
etwas Scharfes vorgenommen. Gar
nicht so abwegig, ist doch in Bir-
menstorf auch die «Deliciel» tätig, die
Süsses, Saures und Scharfes auch im
Verkaufslokal anbieten. Und am ande-
ren Ende des Dorfes sind zudem auf
dem dortigen Kreisel die berühmten
Birmenstorfer «Wildsäu» dargestellt.
Diese, richtig zubereitet mit einer wür-
zigen Peperonata, lassen einem das
Wasser im Mund zusammenfliessen...

Villnachern: Es spielen 
«Sugar and the Josephines»
Am Freitag, 20. Januar, 20 Uhr, findet im
Mehrzweckgebäude Villnachern das
Konzert der Band «Sugar and the Jose-
phines» statt. Sie besingen und beswin-
gen mit viel Charme und kabarettisti-
schem Flair die Zeiten der 30er Jahre bis
hin zur Gegenwart. Dabei begegnet das
Publikum diversen Grössen aus der
Musikgeschichte wie zum Beispiel Mar-
lene Dietrich, Marilyn Monroe, Edith
Piaf und vielen mehr. Das Quintett um
die Sängerin Marion Weik vermag mit
ihrer unbändigen Spielfreude und der
professionellen Bühnenpräsenz jedes
Publikum von Jung bis Alt zu begei-
stern. Im Anschluss ans Konzert gibt es
Gelegenheit, sich bei einem Apéro zu
unterhalten und mit den Künstlern ins
Gespräch zu kommen. Die Plätze sind
unnummeriert.

Ferienkurse und tiefe Preise
No Limit Brugg: Snowboard- und Ski-Aktionen
No Limit, Snowboard- und Skishop Brugg, startet drei
Aktionen, um möglichst viele Boarder und Skifahrer zu
motivieren, wieder vermehrt oder neu auf die wunder-
bar verschneiten Pisten zu gehen. Es ist doch jammer-
schade, in den Sportferien nur zu gamen, zu shoppen
oder zu chillen! Ab auf die Pisten ist angesagt.

• Extreme Tiefpreis-Aktion für Boards, Skis, Schuhe und
Bekleidung am Freitag 20. und Samstag 21. Januar mit 30
bis 60% auf neustem -Top-Markenmaterial. 
• Wer ein Schul- oder J&S-Lager besucht, erhält 15 % Ver-
günstigung (bei No Limit kann auch Pistenbekleidung
gemietet werden).
• Anfänger-Tageskurse für Boarder / Skifahrer am Di 7.
und Mi 15. Februar. Alles inklusive. Transport ab Brugg
mit Minibus, Liftabo, Miete von Board, Ski, Schuhen und
Helm, plus Kurs; alles für nur Fr. 75.– statt Fr. 180.– (Teil-
nehmerzahl aber nur max. 12 Personen ab 12 Jahren).
Anmeldungen ab sofort im Shop oder per Internet.

www.no-limit.ch

Welche BBedürfnisse 
haben SSie?

Falls Sie Unterstützung
benötigen oder Fragen
haben, setzen Sie sich
mit uns in Verbindung

056 624 23 55

Inhaber Cäsar Lauber
Elektro•Telematik•Haushaltsgeräte

056 4444 998 110
www.leutwyler-elektro.ch

Leutwyler Elektro AG
5242 Lupfig

• Neuanlagen  
• Kesselauswechslungen
• Planungen    
• Reparaturen
• Sanierungen 
• Boilerentkalkungen

Schilplinstrasse 33, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

MIT UNS KÖNNEN SIE
DIE VIELFALT 

DER DRUCKMEDIEN 
RICHTIG NUTZEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

OFEN- UND CHEMINEEBAU
KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE
REPARATUREN
HOLZ- UND KOMBIHERDE
CHEMINEE-ÖFEN
PELLET-ÖFEN

KIRCHGASSE 12     TEL. 056 284 14 56
5236 REMIGEN       FAX 056 284 50 07
peter.hinden@bluewin.ch

STO
P

24h-Bestellen via E-Shop!

www.meiergetraenke.ch

Abholmarkt Brugg, Hauslieferung, 
Festservice, Gastro-Service P

www.meiergetraenke.ch

 Die beste Haltestelle
für Ihre Getränke.



Regional
Zeitung für den Bezirk Brugg
und die Nachbargemeinden

Erscheint 1 x wöchentlich am Donners-
tag/Freitag in den Haushaltungen im
Bezirk Brugg
(Auenstein, Birr, Lupfig, Birrhard,
Bözen, Brugg, Effingen, Elfingen, Gal-
lenkirch, Habsburg, Hausen, Hottwil,
Linn, Mandach, Mönthal, Mülligen,
Oberbözberg, Oberflachs, Remigen,
Riniken, Rüfenach, Scherz, Schinznach-
Bad, Schinznach-Dorf, Thalheim, Umi-
ken, Unterbözberg, Veltheim, Villigen,
Villnachern und Windisch)
sowie in den Nachbargemeinden
Birmenstorf, Brunegg, Gebenstorf, Hol-
derbank und Turgi.

Auflage: 22’500 Exemplare
Inseratenschluss: Dienstag, 9.00 Uhr
(Sistierungen: Freitag, 9.00 Uhr)

Herausgeber, Verlag, Redaktion, Insera-
tenannahme:
Andres Rothenbach (A. R.)
Ernst Rothenbach (rb)
Marianne Spiess (msp)
c/o Zeitung «Regional» GmbH
Seidenstrasse 6, Postfach 745, 5201 Brugg
Tel. 056 442 23 20 / Fax 056 442 18 73
info@regional-brugg.ch
www.regional-brugg.ch

Inseratentarif: Einspaltiger mm Fr. 0.75
Titelseite Fr. 1.50
Druckerei: A. Bürli AG, 5312 Döttingen
Unaufgefordert eingereichte Manuskripte oder Bilder
werden nicht retourniert.
Sämtliche in dieser Zeitung veröffentlichten Inserate
dürfen weder ganz noch teilweise kopiert oder in
irgendeiner Form verwendet werden.
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Wer immer tut,
was er schon kann,

bleibt immer das,
was er schon ist.

(Henry Ford)

Starten Sie Ihre persönliche Bildungsoffensive 2012

berufs- und weiterbildungszentrum brugg

bwz

Wirtschaft (KV)/Erwachsenenbildung
«FLEX-Gebäude» . Industriestrasse 19 . 5201 Brugg
Tel. 056 460 24 24 . Fax 056 460 24 20
kursadmin@bwzbrugg.ch . www.bwzbrugg.ch

Das Ganze sehen!

Technischer Kaufmann/Technische
Kauffrau mit eidg. Fachausweis

Die Technischen Kaufleute sind als Berufspersonen
mit Allroundwissen gefragte Führungskräfte im 
unteren bis mittleren Führungsbereich in Unter-
nehmungen jeder Branche und Grösse.
Der Abschluss «Technischer Kaufmann» steht vor
allem Personen mit technisch-handwerklicher Aus-
bildung offen. 
Mit einer intensiven Weiterbildung werden ideale
Grundlagen zur Übernahme von Führungsaufgaben
oder zum Umstieg von der Produktion in andere
Unternehmungsbereiche geschaffen.

Dauer: 3. März 2012 – August 2013
Intensivlehrgang 3 Semester

Umstieg aufs Büro!

Berufsbegleitende Handelsschule 
edupool.ch/KV Schweiz

Wenn Sie eine kaufmännische Grundausbildung als
Ergänzung zum angestammten Beruf oder als
Grundlage für eine Tätigkeit im kaufmännischen
Sektor anstreben, ist dieser Ausbildungsgang genau
das Richtige für Sie.

Dauer: 20. Februar 2012 – Januar 2013

Spezialwissen aneignen!

Sachbearbeiter(in) Rechnungswesen
edupool.ch/KV Schweiz

Mit dieser Ausbildung können Sie im Rechnungs-
 wesen einer Unternehmung interessante und viel-
seitige Tätigkeiten qualifiziert ausüben. Es besteht
die Möglichkeit, im Anschluss in den Bildungsgang
für Fachleute im Finanz- und Rechnungswesen mit
eidg. Fachausweis einzusteigen. 

Dauer: 21. März 2012 – November 2013

Zurück ins Berufsleben!

KV-Wiedereinstieg

Für Frauen, die nach einigen Jahren Berufsunter-
bruch wieder im kaufmännischen Bereich arbeiten
möchten.

• Kaufm. Grundwissen auffrischen
• Neue Kenntnisse aneignen
• Persönliche und berufliche Standortbestimmung

Dauer: 20. Februar 2012 – Juni 2012

Erfolgreiche Bezirksschul-Abschlussprüfung!

Abschlussprüfungsvorbereitungskurse 
für Bezirksschüler

Optimale Vorbereitung in den Fächern Deutsch,
Französisch und Mathematik auf die Bez-AP
und/oder auf die Aufnahmeprüfung für die Berufs-
matura.

Dauer: März 2012 – Mai 2012

Englisch

Alle Level vom Anfängerkurs bis zu den Cambridge-
Diplomen (First, Advanced, Proficiency)! 
Einstieg jederzeit möglich.

Advanced (CAE) / Proficiency (CPE): Voraussetzung
für sprachlichen Teil der Ausbildung zur Englisch-
lehrkraft aller Stufen.
Of course with native speakers as teachers!

Es hat in allen Kursen noch freie Plätze!

Anmeldung/Auskünfte:
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Ski & Board

SNOWSPORT
MODE

B I K E

Brug
g

056 441 77 11 www.no-limit.ch5200 Brugg

30 - 60%
Top Beratung - Große Auswahl - Rent Station - Services
Shop

Fr. 20. Jan
Sa 21. Jan

  
                                 
                    

 
                      Lisbeth und Dieter Keist 
             5107 Schinznach-Dorf 

                                  056 443 12 31 

Metzgete 
 
Freitag 27. Januar ab 17.00 Uhr 
Samstag 28. Januar ganzer Tag 
Sonntag 29. Januar ganzer Tag 
 
Reservieren Sie sich einen Tisch 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch                               
www.hirzen.ch     
 

Wir gratulieren Wir gratulieren 
Hansruedi Keller Hansruedi Keller 

zu seinezu seinem
82. Geburtstag81. Geburtstag

am 20. Januar 2012am 20. Januar 2011

Astrid, Hans + Bäri + Ernst + Andy

Neuer Sitz für «Stimmsitz»
Nachdem am 18. Januar das endgülti-
ge Aus für den Gastronomiebetrieb
sowie die Gesangschule «Stimmsitz»
im Dufourhaus Tatsache geworden ist,
hat die Brugger Gesangschule an der
Storchengasse 8 in der Brugger Alt-
stadt neue Unterrichtsräume gefun-
den. Diese werden am Sonntag, 22.
Januar, von 14 bis 17.30 Uhr einge-
weiht. Der Stimmsitz-Gründer und ver-
sierte Vocal-Coach Marc B. Lay samt
Crew werden kurze Darbietungen aus
dem Kursprogramm zeigen. Ebenfalls
ist eine Ausstellung von Fotos der
Künstlerin Barbara Knoth aus Umiken
zu sehen. An einem Wettbewerb kann
man einen Gutschein im Wert von Fr.
350.– für einen Gesangskurs gewin-
nen. «Stimmsitz« gibt es seit einem
Jahr. Hier können Jung und Alt, Profi
und blutiger Laie unter fachkundiger
Anleitung Stimmbildung betreiben.
Chor-Kurse, Kinder-Kurse, ein Kurs zu
Mantra- und Heilkgesängen sind nur
eine Auswahl des breiten Angebots.

Mülligen: Patrick Bo gewählt
Zum neuen Gemeinderat von Mülligen
wurde übers Wochenende Patrick Bo
gewählt. Er vereinigte 104 Stimmen (von
666 Wahlberechtigten gingen 208 an die
Urne. Gültig waren 205 Stimmzettel, das
absolute Mehr betrug 103) auf sich, 10
Stimmen mehr als der ebenfalls kandi-
dierende Heiner Bracher. Die Ressortver-
teilung im Gemeinderat erfolgt an der
nächsten Sitzung.

Gesellschaftliche Sternstunden am Sternmarsch
Der Sternmarsch der Männerturner führte heuer nach Auenstein

(A. R.) - «Männerturner marsch» hiess es,
wie immer am dritten Januarsonntag, in
unserem Bezirk. Bei schönstem Winter-
wetter und klirrender Kälte wanderten
händereibend und zügigen Schrittes die
gestandenen Riegler nach Auenstein.

Christian Egli, Präsident der organisie-
renden Männerriege Auenstein, konnte
in der südlichsten Gemeinde des Bezirks
präzis 260 Männerturner willkommen
heissen. Bis zur Fusion der turnenden
Vereine zum Kreisturnverband Brugg
vor 15 Jahren war der Sternmarsch die
Delegiertenversammlung der Männer-
turner. Heute ist er – 1974 erstmals, nach
1979 und 1999 zum dritten Mal in Auen-
stein durchgeführt – vor allem ein gesell-
schaftlicher Anlass erster Güte. «Gesell-
schaftlicher Kitt hält Männerturner fit»,
hat Regional auch schon getitelt.
Entsprechende Sternstunden bot auch
die Dramaturgie der Ausgabe 2012: ein
zünftiger Marsch, munter klingende Glä-
ser am Apéro, freudiger Austausch mit
alten, lange nicht gesehenen Bekannten,
gute Gespräche zum feinen «Gschnätzle-
te», attraktive Besichtigungen von Auen-
park, Kraftwerk und Hochstrassers
Reben, gemütliches Jassen sowie eine
würdige, von Koni Burger und Hans Kup-
ferschmid geleitete Versammlung mit
dem erhebenden Turnerlied zum Schluss.
Und gross war bei den zufriedenen Heim-
kehrern bereits auch die Vorfreude auf
den Sternmarsch 2013 in Mülligen.
Männerstärkste Riege war die 24-köpfi-
ge Delegation aus Windisch, wobei das
kleine Oberflachs mit 22 Mannen am
von der MG Auenstein musikalisch
umrahmten «Männerturner-Kongress»
besonders grossen Applaus erntete. Dies
galt, nachdem unter anderem der Auen-
steiner Ammann Christoph Wasser die
jubilierende, ihr 800-Jahr-Jubiläum fei-
ernde Gemeinde kurz vorgestellt hatte,
ebenso für die drei ältesten Jahrgänge,
die da traditionell geehrt werden (siehe
Bild): Unter ihnen auch Sternmarsch-
Initiant Max Spillmann aus Villnachern.

Präsente für die drei ältesten Jahrgänge (v. l.): Ferdinand Müller, Auenstein (Jahr-
gang 1922), Max Spillmann, Villnachern (1923) und Werner Hösli, Mülligen
(1925), seitens des Kreisturnverbandes Brugg flankiert vom Remiger Faustball-
Chef Hans Kupferschmid (l.) und dem Windischer Sternmarsch-Verantwortlichen
Toni Burger.

Oben: Die Rüfenacher kommen.
Rechts: Koch Hans Imfeld, für die Män-
nerriege Auenstein auch an seinem 64.
Geburtstag im Einsatz – Gratulation!
Unten: Links Aarepark-Infos mit dem
Auensteiner André Stapfer, Leiter der
Abt. Natur und Landschaft im BVU –
rechts vermittelt Jakob Hochstrasser
vor imposantem Panorama Interessan-
tes zum Auensteiner Rebbau.
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SANITÄR UND HAUSHALTGERÄTE
www.sanigroup.ch           Tel. 056 441 46 66
5210 Windisch              Steinackerstrasse 3

Haushaltgeräte bis 50% günstiger

Der Audi A1 Sportback. 
Gross im Detail.

Hinein ins Fahrvergnügen: Der Audi A1 Sportback erleichtert mit 

fünf Türen das Einsteigen und Laden erheblich. Sein progressiv-

kraftvolles Design lässt sich durch eine Dachkuppel in Kontrastfarbe 

individualisieren. Darüber hinaus begeistert er mit effizienten  

TDI- und TFSI-Motoren, Rekuperationssystem und mehr. Einfach 

einsteigen und in der Welt von Audi Platz nehmen.

 Jetzt Probe fahren      

AMAG RETAIL Schinznach Bad

Aarauerstrasse 22, 5116 Schinznach-Bad, Tel.: 056 463 92 92, Fax: 056 463 95 28, www.schinznach.amag.ch
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EINLADUNG ZUM KURS

Rebenschnitt 
an Wänden  
und Pergolen
 Samstag, 21. und  
28. Januar, je 9.30 Uhr

Zulauf AG, Gartencenter
5107 Schinznach-Dorf

Trotte Villigen:
Lesung mit Alex Capuns

Die Kulturkommission Villigen lädt
ein zu einer Lesung mit dem bekann-
ten Schweizer Schriftsteller Alex
Capuns (Munzinger Pascha, Reisen
im Licht der Sterne, Der König von
Olten, Leon und Louise, Patriarchen,
usf.) ein. Man trifft sich am Sonntag,
22. Januar, 17 Uhr in der Trotte in Vil-
ligen zur Begegnung mit diesem
bedeutenden Autor

«I bin en Italiano...»
Brugg: «Überall zu Hause und doch fremd – Römer unterwegs»

Der Kinderchor erfreute mit dem
Jugendfestlied und «I bin en Italiano
und spiele guet Piano, I schaffe in
Fabrigg – und mache Stugg für Stugg».

Die schönste Nebensache: Der Ripplifrass vor der Generalversammlung. Rechts
Stadträtin Dorina Jerosch: «Ich danke euch für den Einsatz in der Feuerwehr – ich
bin stolz auf euch!»

Blick in die Ausstellung, bei der Auto-
bahntafeln und Koffer eine führende
Rolle spielen.

Brugger und nicht Zürcher Töne
SVP-Präsidium wechselt von Yves Jaccaud zu Dominik Riner

Nebst Ernst viel Spass beim «Ripplifrass»
Feuerwehr Brugg «mit Riniken» verabschiedet strenges Jahr 2011

(rb) - Das Immigrantenlied aus den
Fünfzigern des letzten Jahrhunderts
vom Italiener, der in der Fabrik arbei-
tet und ein Schweizer Mädchen
bezirzt, schmetterten die Kinder des
Schulchors des Stapferschulhauses
unter der Leitung von Evi Barmet fröh-
lich in die Runde der über hundert Ver-
nissagegäste im Vindonissa-Museum.
Sie alle waren gekommen, um sich die
neue Ausstellung «Römer unterwegs»
anzusehen. 

«Migration ist zeitlos», begrüsste
Museumsleiter René Hänggi die Gäste
nach dem Verklingen des Gassenhau-
ers. 50 Millionen Menschen zählte das
Römische Reich vor 2’000 Jahren, das
sich über drei Kontinente erstreckte.
Logisch, dass da, freiwillig oder nicht,
viel gereist wurde.
Das Vindonissa-Museum hat zusam-
men mit den Partnern aus Baden-
Württemberg, Xanten und Niederö-
sterreich eine attraktive Ausstellung
gestaltet, die den modernen Men-
schen mittels Autobahntafeln und
Koffern mitnimmt auf eine Ent-
deckungsreise zu den damaligen
Immigranten (Regional vom 9. Janu-
ar). Die Ausstellung bietet einerseits
Interpretationen, andererseits aber
auch knallharte Fakten – Artefakte
eben, Fundstücke, die wissenschaftlich
analysiert wurden und die gemachten
Aussagen unterstützen.
Regierungsrat Alex Hürzeler wies dar-
auf hin, dass die Römer enorm mobil
waren, rund 50’000 km Strassen bau-
ten und früh erkannt hätten, dass der
Zusammenhalt des Reiches nur durch
Integration zu garantieren war. Kan-
tonsarchäologin Elisabeth Bleuer
dankte dem Kanton fürs finanzielle
Engagement und René Hänggi für die
Realisierung der Idee. Auch die Mitar-
beit von «Integration Aargau» wurde
hervorgehoben. 
Das Jugendfestlied und ein Einblick in
die Ausstellung – diese weist den Weg

aus der Moderne in die Antike und
zurück – fand die etwas wortlastige Ver-
nissage beim Apéro samt feiner Häpp-
chen ihr Ende.
Falls gewünscht, kann man sich durch die
Ausstellung führen lassen. Diese Aufga-
be übernehmen Menschen mit Migrati-
onshintergrund, die sich speziell darauf
vorbereitet haben Die Ausstellung dau-
ert noch bis 13. Mai; auf zwei Themen-
abende am 22. März und 12. April wird
noch hinzuweisen sein. Das gesamte
Begleitprogramm findet sich unter

www.vindonissa.ch
Vindonissa-Museum: geöffnet Di-Sa 13-
17 Uhr; So 10-17 Uhr.

(adr) - Das heuer wieder vom Volleyball-
klub Windisch servierte Traditionsmenü
Rippli und Sauerkraut gebar vor Jahr-
zehnten für den ganzen Anlass das Kür-
zel «Ripplifrass»: Über 80 aktive Feuer-
wehrmänner und -frauen und gegen
vier Dutzend Passivmitglieder nahmen
am letzten Samstag im Salzhaus an der
148. Rechnungsablage vom Rettungs-
korps Brugg teil.

Rückblickend auf das Jahr 2011 dankte
Rettungskorpschef Serge Läderach allen
Vorstandskolleginnen und -kollegen, die
sich jeweils ehrenamtlich bei der Organi-
sation verschiedenster Anlässe engagie-
ren. 330 Arbeitsstunden leistete das Ret-
tungskorps – 2013 steht dessen Jahrhun-
dertfeier an – beispielsweise für das
Brugger Jugendfest 2011.

Über 2‘400 Stunden bei 101 Einsätzen!
Aufschlussreich war der Rückblick von
Kommandant Roland Leupi über die ver-
schiedenen Aktivitäten und die Ernstfall-
einsätze der Brugger Feuerwehr. Diese
kann, seit der Auflösung der Riniker
Feuerwehr letztes Jahr, auch auf den Ein-
satz 21 motivierter Riniker zählen. Zu
den Projekten, die 2011 abgeschlossen
wurden, gehörte auch die Gründung
und der Start der gemeinsamen Jugend-
feuerwehr «Wasserschloss» der Feuer-
wehren Windisch-Habsburg-Hausen und
Brugg, in der 22 Jugendliche mitmachen.
Übrigens: Seit 1. Januar 2012 ist die Feu-

erwehr Brugg wieder ein Stützpunkt für
Autodrehleiter-Einsätze. Diese werden
vom Kanton bezahlt.
Zum Einsatzgeschehen: Verbucht wur-
den zweieinhalb mal soviel Einsatzstun-
den wie im Vorjahr, konkret über 2‘400
Stunden bei 101 Einsätzen. Insbesonde-
re mit Bränden hatte die Feuerwehr
Brugg 2011 deutlich mehr zu tun als in
den Vorjahren.
Stadträtin Dorina Jerosch freute sich als
Ressortvorsteherin über drei Highlights:
die gelungene operative Umsetzung des
Zusammenschlusses mit der Feuerwehr
Riniken, die vom Einwohnerrat Brugg

genehmigte Weiterführung der wirkungs-
orientierten Verwaltungsführung (WOV)
sowie die für 1,1 Mio. Fr. bewilligte Ersatz-
beschaffung der Autodrehleiter.
Zu melden ist noch, dass im Vorstand Petra
Lüdi die Funktion des zurückgetretenen
Aktuars Fritz Eichenberger übernahm und
dass es auch Applaus für einige Beförde-
rungen und Ehrungen von Aktiven der
Feuerwehr gab. Und dann, noch vor der
Mehlsuppe, gab es noch eine Überra-
schung: Da kam der Oppliger Rüedu, der
Komiker von Zäziwil. So viel gelacht wie
am späten letzten Samstagabend wurde
im Brugger Salzhaus sicher noch nie. 

Dominik Riner ist neuer SVP-Bezirks-
parteipräsident, Sonja Kaufmann neu
im Vorstand.

Der Brugger Johann Georg Zimmermann (1728-1795) war Arzt, Gelehrter und Phi-
losoph und spielte eine bedeutende Rolle bei der Helvetischen Gesellschaft. Jürg
Stüssi schilderte packend Geschichte. «Ich bin der Botschafter des Glücks der Inter-
nierten im Schinznach Bad», berichtete 1916 dieser französische Soldat aus dem
Bad, das Gründungsort der Helvetischen Gesellschaft vor 250 Jahren war.

(rb) - Das Kind ist noch nicht in trockenen
Tüchern! Die SVP des Bezirks Brugg ist
sich bewusst, dass in den neun verblei-
benden Monaten für die Grossratswahlen
noch viel getan werden muss. An der GV
im Brugger Salzhaus wurden eine Kandi-
datin und acht Kandidaten nominiert.
Zudem hielt der scheidende Grossrat Jürg
Stüssi-Lauterburg ein glänzendes Referat
über 300 Jahre 2. Villmergerkrieg und 250
Jahre Helvetische Gesellschaft.

Rund 40 Mitglieder aus Stadt und Land
waren gekommen. Nachdem die sta-
tuarischen Traktanden problemlos
abgewickelt wurden, galt es, einen
neuen Präsidenten zu wählen. Das wur-
de nötig, weil Yves Jaccaud aus Velt-
heim mehr Zeit in seinen Beruf investie-
ren will. Mit Dominik Riner aus Schinz-
nach-Dorf wurde einstimmig der Ersatz
gewählt; neu in den Vorstand tritt die
25-jährige Sonja Kaufmann von der
JSVP aus Hausen ein.
Jörg Hunn – er trat als stets bestgewähl-
ter Grossrat aus dem Bezirk Brugg Ende

2011 aus dem Grossen Rat zurück, um
sein Mandat als Verwaltungsratsmit-
glied der Aarg. Gebäudeversicherung
wahrnehmen zu können – nahm sodann
das Nominationsgeschäft für die anste-
henden Grossratswahlen vom 21. Okto-
ber 2012 an die Hand. Es blieben gerade
mal neun Monate bis zum Termin, da
müsse sich jede Kandidatin, jeder Kan-
didat quasi sofort der Öffentlichkeit
präsentieren, schärfte er ihnen ein.

Nominiert wurden darauf: 
Richard Plüss, Förster, Fachlehrer,
Gemeindeammann von Lupfig, bisher
(«Die SVP steht im Gegenwind, wir dür-
fen uns nicht im Ton vergreifen, müssen
respektvoll handeln»); Martin Wernli,
Thalheim, Unternehmer, bisher – Nach-
folger von Jörg Hunn («Ich setze mich
fürs Überleben kleiner Gemeinden ein»);
Daniel Geissmann, Landwirt, Mandach
(«Ich für einen gesunden Bauernstand
und will mithelfen, die Einwanderung zu
stoppen»); Milorad Stajic, Konstrukteur,
Windisch («Nachhaltige Energie muss

gefördert werden»); Tonja Kaufmann,
Koch, Hausen («Ich will mehr Sicherheit,
will mich zu jeder Zeit sicherer fühlen, als
das heute der Fall ist»); Tobias Kull,
Betriebswirtschafter, Gemeinderat Birr
(«Der Umgang mit Steuergeldern muss
sorgfältiger geschehen, die Volksrechte
dürfen nicht ausgehöhlt werden»);
Dominik Riner, dipl. Techniker, Schinz-
nach-Dorf («Ich stehe für die Armee ein,
bin heimatverbunden und verteidige
bürgerliche Werte»); Patrick Riniker,
Gastronom, Mandach (war im Einsatz
am WEF in Davos); Thomas Wymann,
Berufsmilitär und Brugger Einwohnerrat
(«Wir müssen die aggressiven “Zürcher”
Töne meiden und mit Fach- und Sach-
kompetenz überzeugen»). Zwei Plätze
wären auf der SVP-Bezirksliste noch frei;
Vorschläge nehmen der Vorstand und
Jörg Hunn entgegen.

Dann war Zeit für die Geschichte. Auf
die muss Regional aus Platzgründen
später zurückkommen. Es geht um die
im Jubeljahr wichtigen Ereignisse um
den 2. Villmergerkrieg vor 300 und um
die Gründung der Helvetischen Gesell-
schaft vor 250 Jahren. Stand und Religi-
on entzweiten damals die Wohlhaben-
den – die einfachen Leute hatten es
sowohl auf der katholischen als auch
auf der reformierten Seite mit Elend
und Armut zu büssen.
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